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d) Dachbinder aus Holz

und Eifen.

Als Dachbinder aus

Holz und Eifen follen

folche Dachbinder be-

zeichnet werden, bei denen

die für die Conflruction

erforderlichen Stücke zum

Theile aus Holz, zum

Theile aus Eifen herge-

ftellt find. Diefe Dach-

binder wurden zuerfi; etwa

um die Mitte unferes Jahr-

hundertes gebaut; fie er-

gaben fich aus dem Be—

dürfnifs, weite Räume ohne

mittlere Unteri‘cützungen

zu überdachen. Die vor-

her übliche alleinige Ver.

wendung von Holz ergab

[ehr fchwere Dächer; auch

flieg der Preis des Holzes

immer mehr, während

derjenige des Eifens mit

der Verbefferung der Her—

Pcellungsweife fank. Die

Holz-Eifen-Dächer bilden

den Uebergang vom reinen

Holzdache zum reinen

Eifendache. Sie haben

an der Hand der vervoll-

kommneten Theorie eine

folche Ausbildung geWon—

nen, dafs fie trotz der

vorwiegenden Verwen-

dung rein eiferner Dächer

und neben denfelben auch

heute noch mit Nutzen

ausgeführt werden und

unter Urnfländen vor ganz

eifernen Dächern den

Vorzug verdienen.

Bei diefen Dachbin—

dern ift hauptfächlich in

der Zuggurtung und in

den auf Zug beanfpruch—

215.

Ueberficht.


